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Stiftung Humboldt-Forum widerspricht Philipp
Oswalt: „Zutiefst unangemessen und unwahr“

Die Behauptung, Rechte hätten Einfluss auf das Stadtschloss gehabt, sei falsch –
wehren sich die Stiftung Humboldt-Forum und Architekt Franco Stella in einem
Gastbeitrag.

Hartmut Dorgerloh und Franco Stella

22.04.2024 | 13:28 Uhr

Das Berliner Stadtschloss wird von der untergehenden Sonne angestrahlt.
Paul Zinken/dpa

M it schweren Vorwürfen hat der Architekt Philipp Oswalt die Stiftung Humboldt-
Forum konfrontiert und ihr vorgeworfen, Nebelkerzen zu zünden und zu lügen.
Oswalt, seit jeher Gegner des neu gebauten Berliner Stadtschlosses, kritisiert in
seinem neuen Buch „Bauen am nationalen Haus“ die Intransparenz hinsichtlich

der Spender. Nun wehren sich Hartmut Dorgerloh, der Präsident der Stiftung Humbold-Forum,
und Stadtschloss-Architekt Franco Stella und widersprechen in einem Exklusivbeitrag für die
Berliner Zeitung vehement.

Der Architekt Philipp Oswalt behauptet in einem Interview mit der Berliner Zeitung,
rechtslastige Spender:innen hätten Einfluss auf die Rekonstruktion der Fassade des Berliner
Schlosses genommen, und die Stiftung Humboldt-Forum im Berliner Schloss würde diesen
Einfluss vertuschen und sogar lügen. Die Rekonstruktion, so Oswalt, sei „etwas merklich
anderes als das, was die Expertenkommission empfohlen und was der Bundestag 2002
beschlossen hat“. Als Vorstandsvorsitzender der Stiftung Humboldt-Forum im Berliner
Schloss und als Architekt, der für den Bau verantwortlich war, widersprechen wir dieser
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Darstellung mit allem Nachdruck. Philipp Oswalt wiederholt seine Behauptungen zu vielen
Anlässen. Dadurch werden sie nicht wahrer.

Vielmehr erfolgte die Rekonstruktion der Schlossfassade, einschließlich der Kuppel, der
Kuppelfiguren, auf Beschluss des Stiftungsrates, und dieser Beschluss wiederum basierte auf
den Entscheidungen des Deutschen Bundestages und der dort zuständigen Ausschüsse.
Private Spender:innen haben es ermöglicht, dass die in diesen Entscheidungen definierten
„baulichen Optionen“ tatsächlich umgesetzt werden konnten – diese private Finanzierung war
Wille der Politik. Aber keine und keiner dieser mehr als 40.000 privaten Spender:innen – und
auch der Förderverein Berliner Schloss nicht – hat Einfluss auf die Gestaltung und Architektur
genommen. Das lag allein in der Verantwortung der zuständigen politischen Gremien, des
Stiftungsrates und des Architekten.

Beim Realisierungswettbewerb des Bundes im Jahr 2008 hat der Entwurf von Franco Stella,
hier Mitunterzeichner, den Zuschlag erhalten – ein Entwurf, der damals gerade für seine 1:1-
Rekonstruktionen wichtiger Bau- und Stilelemente gewürdigt wurde. Fast alle rekonstruierten
Elemente des jetzigen Berliner Schlosses waren schon in diesem Entwurf enthalten, darunter
auch die Kuppel, die sich bereits die von Philipp Oswalt erwähnte Expertenkommission explizit
vorstellen konnte. Weitere Elemente wie etwa die Figuren rund um die Kuppel und die
Balustradenfiguren wurden vom unterzeichnenden Architekten vorgeschlagen, weil sie aus
architektonischer Sicht geboten und auch mit Blick auf die gewünschte möglichst
originalgetreue Rekonstruktion sinnvoll waren.

Architekt erhebt schwere Vorwürfe wegen rechter Spender des

Stadtschlosses: „Die Humboldt-Stiftung lügt“

Berlin 19.04.2024

Propheten-Statuen kehren auf Kuppel des neuen Berliner Schlosses

zurück
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Franco Stella, Gewinner des Bundeswettbewerbs und Architekt des teilrekonstruierten Berliner Schlosses
Markus Wächter/Berliner ‚Zeitung‘

Die konkrete Planung der Kuppel als Vollrekonstruktion mit historischer Hülle begann im
August 2010, sobald die historischen Unterlagen ausreichend ausgewertet waren, um die
Detail-Planung anzugehen. Dass beim Berliner Schloss im Laufe eines
Wettbewerbsverfahrens architektonische Details präzisiert und die Umsetzung genauer
bestimmt wurde, ist absolut üblich. Alle, die mit Bauprojekten dieser Größenordnung
Erfahrung haben, wissen das.

Von Spendern mit rechtsextremen Positionen distanzieren wir uns aufs Schärfste

Der Bund hat diese Planung im Sommer 2011 freigegeben, mit der Auflage, die Umsetzung der
sogenannten baulichen Optionen wie der historischen Kuppel über private Spenden zu
finanzieren. Dafür hat der Förderverein Berliner Schloss Spenden gesammelt. Insgesamt
haben Zehntausende Menschen aus allen Teilen der Gesellschaft gespendet. Darunter, wie wir
heute wissen, auch Personen, die rechtsextreme Positionen vertreten. Von diesen Personen
und ihren Positionen distanzieren wir uns aufs Schärfste. Die antidemokratischen Positionen
widersprechen unseren Überzeugungen und dem, was wir inhaltlich im Humboldt-Forum tun –
und sie widersprechen den Werten der großen Mehrheit derer, die für die Rekonstruktion des
Schlosses gespendet haben.

Hartmut Dorgerloh, Generalintendant und Vorstandsvorsitzender der Stiftung Humboldt-Forum
Markus Wächter/Berliner ‚Zeitung‘
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Aber all das hat mit den Entscheidungen, was genau gebaut werden sollte, nichts zu tun.
Behauptungen, bei diesen architektonischen Entscheidungen sei eine „rechtsnationale
Agenda“ verfolgt worden, sind falsch und zutiefst unangemessen. Unangemessen gegenüber
dem Deutschen Bundestag und seinen Entscheidungen, gegenüber dem Stiftungsrat der
Stiftung Humboldt-Forum, in dem alle Parteien des Bundestages wie auch die Berliner
Landesregierung vertreten sind, gegenüber der Leitung und dem Team des Humboldt-Forums
wie auch gegenüber dem Architekten, dessen Entwurf durch eine vom Bund eingesetzte Jury,
besetzt mit renommierten Expert:innen, ausgezeichnet wurde.

Die Entscheidungen der demokratisch gewählten Parteien und der zuständigen Gremien
mögen einem nicht gefallen – hierzu kann jede und jeder eine eigene Meinung haben. Aber
ihre Akzeptanz ist grundlegend für ein respektvolles demokratisches Miteinander.

Prof. Dr. Hartmut Dorgerloh, Generalintendant und Vorstandsvorsitzender der Stiftung
Humboldt-Forum

Prof. Arch. Franco Stella, Gewinner des Bundeswettbewerbs und Architekt des
teilrekonstruierten Berliner Schlosses

Die Autoren legen Wert auf die Verwendung von Sonderzeichen zur Sichtbarmachung aller
Geschlechter.

Dieser Artikel wurde auf berliner-zeitung.de veröffentlicht.

Guten Morgen, Berlin

Newsletter
Der Blick vom Alex auf die wichtigen Themen.
Täglich in Ihrem Postfach.

E-Mail-Adresse Abonnieren

Ja, ich möchte über weitere Beiträge informiert werden. Ich bin damit einverstanden, dass die Berliner Verlag GmbH zu diesem Zweck
meine E-Mail-Adresse speichert. Diese Einwilligung kann ich jederzeit widerrufen.

https://www.berliner-zeitung.de/topics/bundestag

